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Struktur & Ausgangssituation

Landkreis Görlitz
… nimmt eine Fläche von 2.106,1 

km² ein

… hat ~263.000 Einwohner

… beschäftigt ca. 1800 Mitarbeiter

… hat Standorte verteilt über 5 
Städte

Herausforderungen
� Archivflächen speziell im 

Bereich Jobcenter sind erschöpft

� Einführung Telearbeit

� Einführung Bürgerservicedienste 
wie Bürgerterminal, Bürgerbüro

� Fluktuation Mitarbeiter

1. STRUKTUR & AUSGANGSSITUATION



VISION

Medienbruchfreies 

prozessorientiertes 

Arbeiten

Ämter LK Görlitz

Behörden, 
Gerichte etc.

Bürger + 
Unternehmen

Online Anträge & 

Bescheide

eAkte

EGVP

2. VISION



Fachverfahren

…

Fachverfahren

Wohngeld

Fachverfahren

GIS

Fachverfahren

OWI

Fachverfahren

Finanzen

Dokumentenerzeugung

Dokumentenablage

Recherche

Auswertung

Ziel: Einführung der E-Akte & Kopplung mit Fachbearbeitung

3. ZIELE & NUTZENPOTENTIALE



Projektzielstellung

� Erfassung, Optimierung und Modellierung der definierten Prozesse

� Einführung der E-Akte und IT-gestützten Vorgangsbearbeitung

� Schaffung von Schnittstellen zwischen VIS und 

Fachverfahren

� Reduzierung von Prozesskosten

� Erhöhung der Transparenz

3. ZIELE & NUTZENPOTENTIALE



Verkürzung der Bearbeitungszeiten � Leistungserstellung wird wirtschaftlicher

Vollständige und komfortable Ablage der Verwaltungsvorgänge / des E-Mail-Verkehr

Effizienzsteigerung durch schnelleres Finden von Informationen in Akten

Reduzierung von redundanter Aktenführung z.B. durch Einsichtnahme in 
freigegebene Akteninhalte aller Arbeitseinheiten

Orts- und zeitunabhängiger Zugriff auf die relevanten elektronischen Informationen

Einsparungen (Platz in der Registratur [Minimierung/Wegfall Papierakte], Papier [es 
wird nicht mehr alles ausgedruckt],Arbeitsplatzdrucker

Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit und räumliche Unabhängigkeit 

Ziele & Nutzenpotentiale

3. ZIELE & NUTZENPOTENTIALE



Allgemeine Informationen

� Partnerprojekte: Landkreis Görlitz und Vogtlandkreis

� Durchführung als EFRE-Förderprojekte

� Insgesamt soll ein Abbild aller Prozesse einer Kreisverwaltung 
geschaffen werden

� Aufteilung der Fachbereiche (Aufgabenbündel) zwischen den 
beiden Landkreisen um den finanziellen und personellen Aufwand 
zu reduzieren

� Grundlage zur verwaltungsweiten Einführung E-Akte und IT-
gestützte Vorgangsbearbeitung

� Gesamtprojektlaufzeit: seit August 2012 bis Ende 2014

4. VORGEHENSWEISE



KfZ-
Zulassung

- 25 
Anwender

Betreuungs-
behörde,

Rechtsamt,

Dez. I

- 40 
Anwender

Schüler-
beförderung,

Organisation,

Hauptamt,

Kommunalamt,

LÜVA

- 100 
Anwender

Jugendamt 
(UVG, WiJuH),

LÜVA

- 150 
Anwender

Jobcenter,

Personalamt,

Fahrerlaubnis-
behörde

-600 Anwender

Jahr
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Entwicklung der Anzahl der eAkten-Nutzer

Aktuell über 
150 

eingerichtete 
User!



Vorgehensweise

� Durchführung von Workshops mit Fachbereich u. 
KISA (geplant: mdst. 3 Workshops)

�Erhebung des Schriftguts und 
Entwicklung einer eAktenstrukturAP1

�Erhebung der Ist-Prozesse und 
Definition der Soll-ProzesseAP2

�Konfiguration von VIS.kompakt 
(Dokumentenmanagementsystem)AP3

�Schnittstellen zwischen Fachverfahren 
und VIS.kompaktAP4

�Einführung (Schulung und 
Einführungsbegleitung)AP5

� Durchführung von Workshops mit Fachbereich u. 
KISA (geplant: mdst. 3 Workshops Erhebung Ist-
Prozesse, mdst. 3 Workshops Definition der Soll-
Prozesse)

� Durchführung KISA und Projektteam eAkte

� Durchführung KISA und Fachverfahrenshersteller

� Durchführung KISA und Projektteam eAkte

4. VORGEHENSWEISE



Ziele der Prozessanalyse

bestmöglicher Prozess- und Organisationsablauf im Fachbereich 

! mit elektronischer Vorgangsbearbeitung !

Berücksichtigung:

• Technikeinsatz

• menschliche Leistung

• Organisation
Effizienz

5. ZIELE DER PROZESSANALYSE



IST-Analyse

Interview Modellierung

Picture

Erhebung des 
Schriftguts

Aufnahme von IST-Prozessen

eAktenstruktur / Fachkonfiguration

6. IST-ANALYSE



Modellierung

Interview
Erhebung des 

Schriftguts

Aufnahme von IST-Prozessen

eAktenstruktur / Fachkonfiguration

Modellierung

Picture

6. IST-ANALYSE



Modellierung 

Kernprozesse
des Fachbereiches

Führungsprozesse der Verwaltung
(Controlling, Organisation)

Supportprozesse
(Post, Kasse, Registratur)

Fallzahlen

Fachverfahren

IT-Systeme

6. IST-ANALYSE



Erhebung des Schriftguts

Interview Modellierung

Picture

Aufnahme von IST-Prozessen

eAktenstruktur / Fachkonfiguration

Erhebung des 
Schriftguts

7. E-AKTENSTRUKTUR/FACHKONFIGURATION



Erhebung des Schriftguts



eAktenstruktur / Fachkonfiguration

Interview Modellierung

Picture

Erhebung des 
Schriftguts

Aufnahme von IST-Prozessen

eAktenstruktur / Fachkonfiguration



eAktenstruktur / Fachkonfiguration

7. E-AKTENSTRUKTUR/FACHKONFIGURATION



SOLL-Konzeptionierung 

Modellierung von Soll-Prozessen

(BEST-CASE-Szenario)

Vorstellung / Diskussion im 
Fachbereich

Abnahme der SOLL-Prozesse 
vom Fachbereich

8. SOLL-MODELLIERUNG



Vergleich

IST-Prozess (Ausschnitt) SOLL-Prozess (Ausschnitt)

8. SOLL-MODELLIERUNG



Landkreisweite Prozessplattform

bis Ende 2014: parallele Modellierung mit dem internen Programm

ab 2015: Modellierung der IST-/SOLL-Prozesse ausschließlich in Adonis (BOC)

Primäre Ziele:

- Schaffung der Grundlage für Org.untersuchungen

- Dokumentation der Prozesse des Landkreises

- Publikationen der internen Arbeitsanweisungen (zentrale Online-Plattform)

- Qualitätssicherung

9. PROZESSPLATTFORM LK GÖRLITZ



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen, Anmerkungen?


